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KKeins-« Dampssischereigesellschaft
«Rer »Und ee

es} 6° Breslau, Schmie ebriiclee 19
“7' Neue Schweidnitzerstr. 5a.

ON Eigene Fischbanipser, eigene Eisenbahntiiblwaggons.
eigene Räucherei und Marinieranstalt.

Einziges Geschäft in Breslau mit eigener Küblanlage im Hause.
Durch obige Einrichtungen sind wir in der Lage stets
frischesic Ware zu allerbilligsten Preisen zu liefern.

Besonders machen wir darauf aufmerksam, daß wir in Seesischen, Räucherwaren
und Marinadeii stets Waggonsbezug bis Breslau und dadurch

bedeutende Frachtersparnis haben.
Einzelsenduug verteuert die Ware ganz bedeutend

deshalb vorm. Max Schänseloer,
bat sich Herr Benno Logfch Bad 2anbedr, Seitenbergerstr.
bereit erklärt, Aufträge zu sammeln u. geschlossen zu beziehen. Wir bitten deshalb
werte Aufträge für jeden Freitag bis spätestens Mittwoch früh 9 um bei

Herrn L o g s ch abzugeben. ·

werdenlchnell u. sauber sachgemäß ausgeführt. einfache St ütz e zeitxchgiksgieenkxsiiääßliäsitegik

Um gütigen Zuspruch bittet .. n o

Joses Kunz, Schuhmachermstr „3923? XVI-Fee YTYLIIFILF »Ein-gez
Anna Ster . zuek k.i.d.Ge tin-is t.ds.81.

Bad Banberh, HUU5 A l e x a 11 d e r’ . Stellenvermittieriäf f s ? T s

“UUUUUUUUUUI Laudekki Glatzerstmßk 4« (31: banget gesucht:Ne
n

Donnerstag, den 15. h. EUits. 8!,«-2 Uhr abends Luisensnai: Einfamilienhaus
. O in u er La e 6——7

saftiger 7VortragsHabend einseitige-»n-
abschluß frei werben.

: .. Off. beförd. unt. B.'l'. 4908
7 an s o er · Rudolt Molle, Breslau.

· . » x -
Literarisches Galante8, Ungalontes, Groteslien, Ein Huhn
Eupen, Hochdeutich und schlesische Munbart. znstaeimengadixri FixieeenGaeåetzk

E Villets a 8 mit, 6 m. 4 Mii. und Steuer bei Gleich— “EI! FässeststllesrejesxegIIBjZeeTT

Die Filiale der Girlnerei-Ein- n.Verl.-Genossenseh. Blut; Meheeee Feeeeeee
Geschäftsstelle: altes Georgenbao vis-it-vis der Bade-Apotheke
liefert stets frisches Gemiiset S Grad, Blumenlwhle Kohlrabi, Spinat,
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E- Stadtmitte zur Beförderung nach Glas4 werben angenommen ‘52] qu Lmtwrw.
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 Sozialdeniobratische Partei.

entrin- o ch, m 14. Juni. neean 8 uhr nn Hotei
..Golbenes Kreuz«.

os- Große öffentliche Da l Allllllllflbil-
Volks - Versammlung

R esere nt: Herr Landesselretär Lehnert. Hohenzollern _ --; » ·»»«.» . » I r“: M __ L=‘\ "011311101101“-

Thema: Die Nepublib u. ihre Beamten. - -‘ « " 1.11“ s
slralle 36Freie Aussprache

- „i T singe 36

Hierzu ladet freundlichst ein Der Borstun
« « « . ._

Lindsleulel Obersihlesierl
Belucht ben lnlr. Erich üeisler.

R6551Cis-Abend Aulomoliil - Verleihung 'ß" llenaralur-Werlrslan am  
für jeden Zwedr zu ieder Tages- und Naditzeit. E an Automobilen, Motor— u. Fahrrädern sämtlicher Sylteme

:-: Bei reller Bedienung zu l’oliden Preiien. :-: E u. Vulkanilieranltalt unter fachmännischer Leitung.

Garage N Benzin- W llelsleiioti
W meinem oeraortltch I. urner in flankiert. Druck und Verlag von l. um: in Laut-ich
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nächsten Donnerstag, den is. Juni im Luisensaale.
Rößler ist einer der ei 'gften Vorlämpfer im Ringen
um unsere oberschl sche Heimat, sprach in Berlin
Bremen, Stettin, Stratfunb, auf Helgoland u. a.

Ortsgruppe beimattreuer Ober-schienen
Der Vorstand

"·- 80: bio Reduktion

    
1 Beilage.



‚ « wird, um

Unmut zu unterdrücken. Der »Petit Parisien««schre·idt,
der Bankierausschuß werde(gut) auf Grund dieser Ant-
wort zweifelsohne für bere tigt halte« in feinem Be-
richt auszusprechen, wie hoch der Betrag der deutschen
Schuld und der zu ihrer Flüssigmachung erforderlichen
Anleihen fein soll..« Er werde alsdann eine ebenso
praktische wie vollkommene Lösung« vorschlagen. Diese
Lösung werde auf einer Minderung der Forderungen
bes Alliierten beruhen. .

M

Die Entschädigung der mitarbeiten.
Das Reich hat es als Pflicht der Gesamtheit

der Nation anerkannt, die besonderen Schädem bie
Reichsangehörigen durch ihre Vertreibung aus den
abgetretenen ebieten, aus den deutschen Schiitzgik
bieten oder aus dein Auslande erwachsen sind, mitzu-
tragen. Diese Hilfeleistung ist geregelt worden durch
das Verdrängiingsfchädengesetz-das Kolo-
nialschädengesetz unddas Aus »an.ds. chäden-
sgesetz vom «28. Juli 1921,}. während die ergütung
von Dienstbeschädjigungexi»vonHeeresangehörigen durch
das » Reichsversorgungsgeseh«s"ge;reaelt ist« und diejenige
anderer Kriegsschädeznseuudder sog, Liqiiidationsschä-
den infolge Einzizehungs deutschen Auslandsverinögens
noch der Regelung harrt. Anträge auf Grund der

kdreisx genannten Gesetze sind » - - . .. .

·. _ » .ibiß zum 80. Juni d. I. z
unter Benutzung amtlicher Vordrucke bei den, Prü-

_ iingsstellen derjenigen Verbäiide einzureichen, denen
ie Vorbereitung des Entschädigungsverfahrens über-
tragenworden ift. _ Dies sind: - - « .

‑ 1. für die aus Elsaß-Lothringen und Eupen-Malmedv
zVertriebenen der» ilfsbund für die Elfaß-

; Loth«r"inger. Berl n-Schöneberg,· Martin Lutherstr. 27:
F 2._fiir die » aus «,Nordschles«wig und aus den.»do«lniickl

·; gewordenen Gebieten- Vertriebenen der Deut«fche"Okt-
H- und, Berlin W. 9, Potsdamerstr. 14: —

3. sfür die Kolonialdeutfchen der R e ich s v e r ba n d «
" der Kolonialdeutschen und Kolonialintens
essente.n, Berlin-AchterfeldekWesh Wildenowstr. 2: »

_ « - 4.«’- für die Auslandsdeutscheii der B und der A u s-
landsdeutschen, Berlin C. 2- .«-Klosterstr. 75 sowie

· ' 5.·der--Verband der im Auslande geschä-
digten nlandsdeutschem Berlin W. 9, Potsis

.-damerstr. 8 für biefe Jnlandsdeutschen. - -

-- Ein Verzeichnis der Prüfungs ellen dieser
Verbände, die Bestimmun en über ie Ersatzaw

·prrüche, den Umfang des Scha enersatzes und die Art

‑I. es Verfa rens sind ersi tlichaus einein soeben von
der Reis szentrale ür Heimatdienst, Ber-
lin W. 35, .Potsdamerstr. 41,«herausgegebenen efte:
»Was geschieht für die aus den abgetretenen. Ge ieten
und dem Qäißlanbgeä ilåejrtriebenefitiPl?E ausdan Wunsch
Ynent eltli zur er 'gung ge e . ir . ‑
u Dgsie amtlichen Antrags-.Vordrucle,-sind bei den

· Porprüfungsstellen zu««erhalten, deren Adressen auch
bei den oben- genannten Jntere sentenverbänden und ;

«ihren. Ortsgruppen ”erfragt wer 3.31: fönnen. ._ ..

—>—-— .-

- -- - Die Lage m entschienen is-
Aiisdehniiitg des« Belagerungszustandes« «

-· wie Ruhe ist in Ober chresien uech nicht wieder
vollständig zurückgekehrt;

trosfen, weil sie von:neuem bedroht wurden. »An der

Wir e- in- Groß-Dombrowka («Kr,. Beuths·en) prangt ein

- -.lPla at,—--durch das die Deutschen aufgefordert werden,

- den Ort binnen 24 Stunden-zu verlassen. Ueber die

Orte GtodallaeHütte, Schwientorhlowitz nnd Bismant-

‑. iitte wurde der » _ _
.ür-‘bie‘ StadtBe then« wurdesdns Aslkoholverbot

'erla'ffen. Meldungen »aus zahlreichen anderen Orten-.
· besagen, daß-««nv;h«weitere Dirohbriefe an·di·e« deutsche

Bevölkerung versandtwerdeni - : -

. eke- ,,Miuiierheiiewichmu« in Peiniich-Ooeeichsieiieii.
Der neue polnische- Wojwode man hat den «

i
- Wojwodschaftsrat "für Polnisch-Oberschlesien ernannt.
Es sindim ganzen 19 Personen benannt worden-da-

von 15 Polen-und n u r 4 D e u t s eh e;««·also eine gsanzlich

unzulängliche Vertretung des deutschen Be-

völkerungsteiles im polnischemOberschlessien.· Die-Er-

nennung der deutsch-en Vertreter ist ohne vorgaiigige
Iühlungnahme mit den deut chensEOrganisationen er-

folgt; Selbst-die polnische renzzeitung, das Blatt

Knrfantys, erklärt, daß an Hand derijetzigen Zusam-

mensetzung der Wojwodschastsrat ‘in'teinem- Falle als

» Vertretung des oberschxesischenVolkes-z angesehen wer-«

den««skann. "_ --- -k».-.· »

si· DIE LUfTitsWigsilk-Pkatkk . « . y  

-« i -- J lPfizinearö "«'t«i«nvfi«7·k·gk fa Paris den« polnischen

-.:7···Votschafter Graf Z amohsli, der ihm die gegenwar-

Esztige Lage in Oberschlesien schilderte und die polnischem
Wünsche vorlegte. »Die Unruhen »

ex Zder unschuldig en P ole n natürlich durch die fort-

ff währendenHerausforderungen der bof»en» Deutschen ver-
ursacht. Er gab dem französischen Ministerpraideuten

-, audf) Kenntnis von der Note, die die polnis e· Votk

Eschaft an den Botschafterrnt gerichtet hat-.- -·Poineare

hat dem Botschafter versprochen die Lage zu prüfen und

.bie bOIniidJe BOtÆJt in. Kenntnis zusetzen von deu-
«Maßregeln,-k"die,s» -»uiz-ö«s—ische· Regierung ergreifen

die Orösp tig-Hin Oberschleglien .wieder»h.cr-,

' aufteilen. -«.Jn de·r---Roztes««der polnischen yot chaft heißt es

. u. a., daß die-«fortwüh.re-ndenHei-ausser eruiigen der

- Deutsch en (!) bei-»der polnischen Bevölkerung einen

? iZ u st a n d d e r A u f r ‘e-g— un g geschaffen haben, der
.. sehr b eu nr nh i g e nd sei.-

 

Die polnischeii Behörden

bemühten f·.ich,.die Ruhe aufrecht zu erhalten (l). und

suchen auf die Bevölkerung beruhigend einzuwirken.
-——

singe-atra » _
-«« Fixer deutsch-'...1Ledrckvfc·kein hielt in} Haniiover
"feinem. Tagung ab.

_ enn auch- einzelne Flücht-;«
« slinge an ihre Arbeitsstätten wieder zurückkehren konnen,

««so sind in den Städten neue Flüchtlinge einge- ·

fe lag e r u n g s zu st a nd verhängt. -

find nach ssAnsicht «

»Von den« Reichs-behörden sah ‚_

zman Staatsseiretär— Schutz (Ber,1w)-·»Frl. »Dir. Baiinier
' Hund andere, von den Stadtbehördenp.»lierbiirgeriiieister

“Seinem" Auchder Deutsch-Denerreichische Lehrerbund

hatte sitz-Vertreter ents.andt. Ein Antrag auf Einrich-

-—tun"a eines besonderen Lehrfaches fiir staatsbürgerlicher-

‘
w
.

« störung von

_ TruppenteiL

« verkohlt sind.

» gemeldet. 

Recht in der Volksschule wurde ad»gelehnt.· Angenom-I
uiexi wurde eine Entschließung, in der Einspruch er-
hoben wird gegen die Nichtbeachtung des Einspruch-s
des Vereins gegen den Reichs chulgesetzentwurf. Eine
zweite Entfchließuiig fordert si leunige Verabschiedung
des Reichsgesetzes, nach dein die Vollsschullehrerbib
dungsanstalten abzubauen und die Lehrerausbildung
durch ein vollwertiges Hochschulstudium zu erwerben sei.

° Wieder einer. Die Zentrale der K. P. D-.
veröffentlicht in der «Roten Fahne« folgenden Be-
fchlnß: »Die Zeiitrale bestätigt den Ausschluß von
Max Maltz, Saarbrüclem da auf Grund des vor-

liegenden Materials und seines eigenen Geständiiisses
feststeht, daß er größere Geldbeträge von der

Saarregierung angenommen hat, um den
Versuch zu machen, die Politik der Partei in dem von
der Saarregierung gewünschten Sinne zu beeinflussen.«

° Die von der Entente verlangten Bahnzerstöi

riiii.geii·.· an ihrer Antwort auf die Forderung der Eu-

‑ teute nach der Zerstörung einer Anahl ,,strateg,ischer (!)«
RBahnen des einlandes will die Reichsregierung zum

Ausdruck bringen, daß die Alliierten die seit Kriegs-

ende veränderten Grenz- und Wirtschaftsverhaltnisse

Deutschlands und des besetzten Gebietes nicht berück-

sichtigt hätten und daß die beanstandeten Eisenbahn-
bauten fast ausschließlich aus wirtschaftlichen

Gründen errichtet und in Betrieb genommen wurden.

Man wird deutsch erseits wohl auch auf die Mil-
liardenlo ten«aufmerkfam machen, die eine Zer-

isenbahnmaterial in dem verlangten Uni-
fan eerfordern würde. Das Kabinett at sichs bisher
no « nicht näher mit der Note befassen i’ nnen: bie Re-
gierung at mithin ihre Stellung noch nicht endgül-
tig fest-ge egt. «

« ° Deutschlands Dfispolitik. In einem voni ,,Reva-
ler Boten« veröffentlichten Interview betont der Reichs-
niinifter des Aeußeren Dr. R a th e n a u die Notwen-
digkeit für die Randstaaten, mit R u ß l a n d in g u t e n
B e z i e h u n g e n zu stehen, Rußland den Seeweg offen
zu halten und so den wirtschaftlichen Verkehr zwischen
Rußland und der übrigen Welt zu fördern. Der
Vertrag von Rapallo sei ein reiner und wahrer
Friedensvertrag. Deutschland ehe in der Sowjetregies
rung eine Macht, welche tatsäch ich Rußland regiere und

» mit der man sich verständigen müsse,«um endlich an den
Wiederaufbau des großen rufsischen Reiches gehen zu
können. Ni tals Parteikabiiiett, sondern als
eine t a t f ä lich in Rußland bestehende R e g i e ·
irung erkenne man deutsch-erfeits die Sowjetregierung
an.“ —

. ss « Die dentsilprussischien Verhandlungen über die.
Ausführung des RapallosVertrages haben,
wie die «Ostpreußische Zeitung« aus Moskau meldet,
in den letzten Tagen bedeutende Fortschritte gemacht.
Die Einrichtung des rufsifchen Konsulardienstes
wird sofort nach Ratifilation des Rapalleertrages
durch den Deutschen Reichstag erfolgen. Während
Deutschland vorläufig im eigentlichen Rußland konsu-
larische Vertretungen nur in Moskau und Petersburg
einzurichten beabsichtigt, wird Rußland noch im Laufe
dieses Sommers an den wichtigsten Handels- und Jn-
dustriezentren des Deutschen Reiches Konsulate errich- ·
ten. ‚11m gegen Zuf-älligl.eiten und mögliche Störungen
möglichst gesichert zu sein, wird Rußland für das
deutsche Gebiet östlich der Weichsel ein Generalkonsm
lat mit erweiterten Vollmachten in Königsberg
in Pr.zunterhalten.

° Die Bezeichming der Trnppenteile. Ein vom
. Reichspräsidenten und Reichswehrminifter unterzeich-
neter Erlaß regelt nach Vereinbarung mit den Landes-
regierungen emäß § 14 des Reichswehrgesetzesdie
Bezeichnung er Truppenteile und die, Art der zu
tragenden Kolarden in der Reichswehr, um den Lands-
inannschaften Rechnung zu tragen. Die Bezeichnung
der L a n d s ma n n f ch a ft steht zwischen Nummer un-

Die Landsmannschaft wird durch die
L a nd e s l o l a r d e kenntlich gemacht.

« ' Alleilei aus alter man.
s tätiger Wald- nnd Heideliraird in W wie.

Ein ziemlich heftiger Wald- und Heidebrand hat in
der wiarlischen Schweiz ziemlich großen Scha-
den angerichtet. Aus bisher unaufgeklärter Ursache
brach zwischen Müncheberg und Wald Sieversdors
Feuer aus, das schnell um sich griff und etwa acht bis
10 Morgen Wald- und Heidebestand erfaßte. Die
Feuerwehren der umliegenden Dörfer wurden alar-
miert’unb suchten den Brand zu löschen. Das Wald-
{nur muß wahrscheinlich vollständig abgeholzt werden.

M

»Das Unterholzsit durch dasFeuerganz vernichtet,4
während die Ho bäume fast sämtlich ander Wurzel

« Tiers-Tod eine; Reeders wird aus Warnemüude
» Dort lief die Motorjacht ,,Stropp« ein.

Der Kapitän berichtete, daß der Reeder des Schiffes
fünfzehn Meilen nordöstlich von Skagen über Bord

« Födlicher Aiitounsall. Ein Offenbacher Auto
verungluclte auf der Fahrt nach Bad Merlent eim auf
der Straße Lauda——Königshofen. Von den Vnsassem
die aus Offenbach, Frankfurt und Haiinover sind, ist

. gefallen nnd ertrunken sei.

. eine Dame tot. s
« Pfingsttod luden mengen. Während der Pfingst-

seiertage sindini Züricher Gebiet durch Lawinensturz,
Abstutz von Steinen 4 Personen umgekommen-. Weitere
4 Personen wurden seh-wer ver»letzt,,eine wird vermißt.

"_' Die- Blnnien im Fliigzeiig. Die holländischen
Blumenzüchter werden auch modern. Die Züchter des
Stadtchens Boskoop beginnen in diesen Tagen den
Blumenmarlt in London mit ihren Erzeugnissen per
Zlugzeug zu bedienen. Die Blumen werden am

beii geschnitten, am· Morgen 'im Auto nach Rotterk
dam geschafft und dort der Luftpost übergeben. Sie
langen gegen 1X22 Uhr in London an, so daß sie schon
nini Nachmittag- inden Geschäften verkauft werden

nnen. « »
"' Bolschsetvistische ,,Pvesj,freiheit«. Bis zum 1. Fe-

bruar hatten die ins Rußland erscheinenden Zeitungen
die für die unruhi en- Verhältnisse im Sowjetreich
immerhin beträchtli e Zahl von 800 erreicht. »Im
Laufe des April vermindertesich diese Anzahl aber-
wesentlich,«- so daß am 1. Mai im ganzen nur noch
.330 Zeitungen erschienen-.

 

v
.  

i" « I Dis maximalen verlaufen die Weine des "garen.
Die rufsifcheoRegierung beabsichtigt,"«demnächst mit der
Ausfuhr der Bestände der ehemals laiferlichen Wein-
Teller zu beginnen. Es sollen sich darunter ganz er-
leseiie Weinsorten befinden, für die aus England schon
sehr hohe Aiigebote vorliegen. Der Erlös aus dem
Verlauf der Weinlellereien des Zaren soll-zu Antäu-
sen in Deutschland Verwendung finden.

"‘ Ein nlrainsisihes Miiiiitionslager in die Luft
geffarengt. 37 Soldaten der Roten Armee und 9 So-
wjetlommisfare wurden bei einer Explosioii getötet, die
ukrainische Aufständische im größten Muiiitionslager
der Ukraine bei Winnica iiiszenierten. 8 Millionen
Gewehrgeschofse, 22 000 Artilleriegeschrisse sowie ein
großer Vorrat von Handgranaten ist in die Luft ge-
flogen. Neben dem Pulverlager stand ein Lebensmit-
tellager des 1. Sowjetkorps. Dieses ist ebenfalls dem
Feuer zum Opfer gefallen. Die drei Urheber des Atten-
tats wurden festgenommen, und zwar der Pole Johann
Suchowski sowie die beiden Ukrainer Jwan Minorya
und Emil Eanecki. Alle drei wurden auf der Stelle
erschaffen. . . -.

«- ,,Faire« englische Fnßballspieler. iJn K op e n-
hagen fand ein Fußballkampf zwischen einer däni-
schen Maiinschaft und englischen Berufsxpielern aus
Glasgow statt. Der Kampf nahm ein edauerliches
Ende. Bei Beginn der zweiten Spielhälfte wies der
Schiedsrichter einen Engländer wegen unfairen Spie-
lens »von der Bahn. Die Folge davon war, daß die
Engländer noch rücksichtslo er auftraten, was das
Vublikumün die großte ufregnng versetzte. Diese
steigerte sich noch, als die Engländer kurz vor Schluß
des Spiels die Anerkennung eines Freisto es. ver-
langten, was von den Dänen verweigert wur e. Als
die Engländer die Bahn verließen, am es zu einer
großen Sch lägerei. Einer der englischen Spieler
wurde so verprügelt, daß er bewußtlos fortge-
tr age n werden mußte. Die Polizei zerstreute darauf
die Menge.

‚ « Neu-e Nowpolsaljrt Am-aiedfeiits. Der Damp-
fer »Maud«, auf dem Anenndsen seine neue Nordpol-
fahrt machen will, ist von Christiania nachs den nörd-
lichen Gewässern abgefahren. Die Besatzung besteht
aus 10 Mann. kAniuiidsen selbst wird erst in Alaska
an Bord gehen. "

" + Schtoeiz. Der Bundesrat lat den Einfuhrzoll für
Koth von 5 auf 4 Franken für 00 Kilo ermäßigt. Für
die Anfchaffung von Kriegsmaterial für 1923 genehmigte
der Bundesrat einen Kredit von 13,7 Millionen.

, Vermisiiitet
« Der Eise-Bann ' » .

-- Aiif einer Forschungs-reife in Kamerun traf Dr.
Buffe auf Eingeborene, die eine eigenartige Klio-
masse verzehrten, und zwar mit sichtlichem Wohl e-
hagen, das nach einigen Kostproben dem Reisenden
auch durchaus verständlich erschien. Mit diesem Käse
hat es nun eine eigene Bewandtnis-. er ist nämlich nicht,
wie sonst alle Käsesorten, ein Milch.produkt, er stammt
nicht von Tieren her, sondern ist pflanzlicher Hertunfiz
er wird aus den Samen eines zur Familie der Mam-
eeen gehörigen Baumes gewonnen. Diese Samen wer-
den erst weichgekocht, dann geschält, ausgepreßt und mit
Pfeffer gewürzt. Hiernach läßt man die jetzt breiige,
schmutzigweiße, fast gefchmacklose Mage längere Zeit
ausreifen, ganz so wie Milchkäse. sabei geht, wie
angestellte Untersuchungen ergeben haben, ein balterios
logischer Prozeß vor fich. Die Farbe verändert sieh
nach und nach in grau, dann in gelb, zuletzt in bräun-
lich, und der Geschmack ähnelt dann außerordentlich ·
dem Milch-Käsegeschmack. nur mit einem Stich ins
Säuerliele. Diesen Käse nennen die Eingeborenen
»Pembe«. ·

« GeleWensKnriositiiteiu I
—- Von jeher waren die Gelehrten große Bücher-

sreunde; doch einer von ihnen und zwar der im 17.
Jahrhundert lebende Gelehrte und Bibliothekar der
Medizin, Antonius Magliabechi in Florenz, trieb seine
Liebe zu den Büchern doch etwas allzuweit. Jn seinem
Hause sah man, wie einer seiner Zeitgenossen mitteilt,
überhaupt nichts als Bücher. Möbel gab es dort, außer
sechs Stühlen, auf denen aber ebenfalls Bücher lagen,
und einer Matratze zum Schlafeii für den Gelehrten
gar nicht. Nur übervolle Büchergestelle und vielfach
übereinander aufgestapelte Bücher füllten die Räiime
des Hauses, dessen Treppen sogar mit Büchern bele t
waren. « Auch der Stall war mit Büchern vollgepfrop t,
und selbst der Brunnenrand war be tändig mit Büchern .
bedeckt. Natürlich schlief Ma lia echi auch inmitten
feiner geliebten Bücher, wichen denen er übrigens
auch se n Geld verstreut liegen atte. Der einzige
Tisch-, dessen er »sich bediente, bestan ebenfalls nur aus
itbereinandergelegten Büchern. Was aber vielleicht das-
merkwürdig-sie an der Bücherletden chaft dieses Mannes
war, das war die genaue Uebersi t, die er, trotz der
scheinbaren Unordnung, über feine Schätze besaß; er
wußte nämlich jedes Buch, das er gerade brauchte,
immer sofort zu finden. Ein großer Bü erfreund
war auch der Gelehrte Eoelio Ealeagnino, er« seine
Bücher so liebte, daß er in seinem Testament sogar
den Wunsch aussprach, in seiner Bibliothek begraben
zu werden.

Der deutsche Gelehrte Boxhorn war dagegen ein
so leidenschaftlicher Pfeifenraucher, daß er, um auch
rauchen zu slönnen, wenn er, wie er es gewohnt war,
beim Studieren den Hut auf dem Kopf hatte, in die
Krempe des Hutes eigen?) ein Loch schnitt, um seine
Pfeife hindurchstecken zu können. Joh. Georg Arnold,
ein im 18. Jahrluiidert in Bayreuth lebender Ge-
lehrter, hatte wie er die seltsame Gewohnheit, beim
Gehen immer den Blick nach oben gerichtet zu halten«
sodaß er nie zur Erde blickte« was ihn denn aber auch
eines Tages das Leben kostete, weil er über einen Stein
stürzte und an der Verletzung, die er sich-hierbei zu-
gezogen hatte,«starb. Der bekannte Geschichtsforscher
Joh. Christ. Gatterer endlich, der an der Universitat zu
Göttingen-lehrte, hatte bei seinen Vorle ungen einen
solchen Andrang, daß zahlreiche Hörer, ie im Saal
felbft feinen Piatz mehr finden rannten, fiel) Leitem
an die Fenster lelnten und so von außen, auf der Leiter
stehend, die Vor esniigen des berühmten Forschers an-
hörten. - - -—....i



Elternbeiratfürdie katholische
Volksschule Landecli.

Da bis zum 15. Juni d J. kein anderer Wahlvorschlag
eingegangen ist, so gilt der Wahlvoischlag, welcher in der
Versammlung vom 8. Juni d. J. aufgestellt wurde, als an-
genommen. Eine besondere Wahl findet nicht statt.

Es gelten somit als gewählt:
err Tille, Architekt und Zininiernieister,

.gerr Beck, Tischlermeister,
. Herr Liebich, Volksschullehrer,
Herr Ludwig, Schneibemneifter.
Herr Wiedermann, Schneiderineister,

.' Frau Priesnitz, Kaufmann,
Frau Streit, Oberbahnassistent,

. Herr Wenzel, Schuhmachermeister,
. Frau Latussek, Lehrerwitwe

Als Ersatzleute:
Herr Hauke, Sattl‘ermeifter,

. Herr Strauch, Oberpostschasfner,

. Herr Fuchs, Hausnieister,
Frau Bodle, Witwe,

. Frau Wiehl, Lehrerswitwe,
. Herr Jlgner, Handschuhmacher,
. Frau Send, Gastwirt Niederthalheim,
. Herr Weidlich, Feldgärtner, Olbersdorf,
. Herr Rischer, Haumeister, Karpensteiii.

Landech den 16.311111 1922
Der Wahlvorstaud. Title.
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Für die uns anläßlich unserer Dermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Landech im Juni 1922.

Max Rdslie u. Frau Maria
geb. Schiedeck.

 

 

Deutschvdlli Schutz- u.Trutzbund
Mittwoch, den 21. Juni abends

Sonnenwenöfeier
auf der Uebersihar.

03" Antreten 71/, Uhr auf der Morgenpromenade..

Redner: Herr Werner-Breslau.
Der Vorstand.

Sonnabend, den 24. Juni 1922, abends 9 Uhr

) Its-' Hirsd1bad-Wendeplatte A

öonnenwendfeier
Blumenret en, Elfentan, Hexensabbat, Feuersegen.

Johannis euer und vie e andere Ueberraschungen.

Geineinsainer Abmarsch 8 Uhr von der Kurproinenade.
Teilnehmergebühr 10 m1.,

Mitglieder und deren Angehörige ermäßigte preise.

Glatzer Gebirgsverein winterspdrtverein
Ortsgruppe Tandeck Landech

- näheres gehe alakate. ‘N

Arbeiter
stellt noch ein-O

Basaltwerk iliederthalhelm.

qml--ICE239

gfirolie “80|2|10!”

fette-Rennen
='(iiandieam)———--

und andere

Belustigungss
Spiele

täglich bis ipät abends im

Hoiel Kaiserin“
Saal uml Genen.
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Sämtliche Bauariihel:
Portland=Cement, Dachpappen, Teer,

Carboiineum. '
Deckenrohr, Nägel, Drahtgeflecht.
Prima Werkzeuge und Stahlwaren.
: Spaten, Schaufeln, Jätegeräte. :
: Senson, Sicheln unter Garantie. «
Weckapparate und Gläser o ffe rie rt

Arthur Sirnlermann,
Eisenhandlung.

Ring.
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kMittwoch u. Donnerstag

s 21. u. 22. Juni nur 874

Der gewaltige
exotische Prunksu
Abenteuer - Film

Die Rache des
Verfluchten
6 sensationelle Akte.
 

Sonnabend 24. nur 81/4
Sonntag 25. um 5 u. 81-4

Gräfin Welewske

wenJ

“11‘131f

Montag, 26. nur 81/4
Auf allgem. Wunschl

Napoleons
letzte Siebe.

Jn den Hauptrollen

Hella Moia
Rudolf Lettinger.
 

Die Handlung spielt in
Jndien u. Südamerika.

  
 

Hauptdarsteller :

. Violetta Napierska,
Fritz Greiiier.   

Ein Sittengemälde aus
der zeit Napoleons,
welches im Jn- und
Auslande m. großem
Beifall aufgenommen

wurde.  
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Mittwoch u. Donnerstag, 28. 11. 29. Juni nur 81/«
Kessel Orla in Lebenshunger

Sittengemälde aus dem modernen Großstidtleben.

 

   
BEN

Marke Dalioliil

Reines

Zlil
in wesentlich verbesserter Qualität

zu originell-reisen

 

der

  

Hochite Nunleiitung.
Kein Eriaggemiidr, daher größte Halt-

barkeit der teuren Motoren!

Gerhard Cracinski,
hondedt.

-
Benzin-Depot

 

Deutsch- Amerikanischen
Petroleum - Gesellschan.

 M.LW« VHAVE-Hex-

« fi’afe/ 11. Weineesfaneanf
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IMMEN-
des fieeäfimfen und fieliefifen Halm-«- Trio

R »Im-schweren

-— sowie jeden Vier-May 4——5 (”in 4-

TäHZ4-799
und. jeden Immequ modernste

Kämij
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siralie 36 Teleion 164.

 

l « ·
01-38431“ s- " « , .

   

zur 1. Stelle auf ein hiesiges 
 

ll e u e s Barthen-ten
Mittwoch, den 21. Juni Freitag, den 23. Juni

Die ver unbene Gloilie , zum erstenmal
Märchenstiel von Gerhardt Vlelgegebene 91001101!

Hauptmann. Das “E0300“
Sonntag, den 25. Juni: »Der Vetter aus Dingda.«

Berühmte Operettens-Ueuheit.

   
  
    

   beftimmt nur Donnerstag, den
Kaufe 22. Juni in Land e en, Hotel blauer

Hirsch von 8 bis Z Uhr

EHZahngebijje Es
alte, auch zerbrochene, und zahle für jeden

gut verarbeiteten Zahn

Es- dle höchsten TagespreiseB
Zahneinbuuf Kir e h n e r ‚ Lieeniåtz

Streng reelli Keine elilamef

Aelrtungi Achtung!
karger

Kammerjäger Lutz Vertreter des VersicherungsiJnstitutes
gegen sämtliches Ungeziefer, langjährig erfahrener Fachmann,
übernimmt die Vertilgung sämtli er Ungeziefer wie ‘Ratten,
Mäuse, Wilhlmliuse, Schwa en, Wanzen usw. unter
2 Jahre schriftlicher Garantie. Erfolg innerhalb 24 Stunden.
Besuche kostenlos. Völlige Ausrottung des Ungeziefers ist
im Jnteresse der Volkswirtschaft unbedingt erforderlich.

Bestelluugeii erbitte sofort unter Versicherungs-Jnftitut
gegen sämtliches Ungeziefer an die Geschäftsstelle ds. Bl

Guterhaltener

Auktion !
Donnerstag, 22. Juni er. Kinderwagen

. kunft
vorm. von 1o Uhr ab an verkaufen Aus

versteigere ich im Hvtel GeiFIZUftSstOUE d Blattes.
goldene-s Kreuz Jung. 111001121211Möbel, Haus- u. Küchen-

gerät, Nippes, Bilder- f.kleinen Haushalt (zui1iind)
tagsüber ges u cht.Kindersportwagen, groß.

eis.Weinsd1rank‚iMohn- 1 Frau Lehrer Lodrer,

i— Kath. Schule.mühle, lKraut- u. Rüben-
sd1neidemasd11ne, l

wer wiirde so freundlich
s sein und mir gegen

Kaitenieniter, l Nähma-

Vergütung auf 5—-6 Wochen
i‘chine, Kleidung u. a. m.
Max Kla er, Auktionator..pp eine Badewanne borgen.

Agnes Gottwald,
25'—'30 000 Inn Rieder-Thalheim 85.

Ullersdorf
Gasthof zur Brauerei

Sonntag, 25. Juni

Johanns - Fest

     

 

 

 
 

 

 

Grundstück bald zu leihen
gesucht Offerten u11t.H. L.
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

erbeten.

Paletot,
 

 

ist-IIFREESE-eiskng Crz Tanz—
s »Hei-ern

·" sag .. 11.1,... 5" ° ' ‑ 12111111.Licht 11. pakkeu
GllIIllIll-Zelid'dch ll. Für gute Speisen u. Ge-
1 Fenster-tritt- “ä" Hit best- geldtgt Es ladet freundlichst einu verkau en. wo, at
z f f g M. Weinridr.die Geschäftsstelle d. Bl.  

- Nestergeschäst
wird eingerichtet. Laden nicht
nötig. iir Warenlager 5——
8000 111. erforderlich. Gefl

am. u. D. E. 8920 an
Rudolf Motte, Dresden.

Sch i r m e
repariert schnell u. sachgemäß

M. Karl,
Schirmmacher

Landech Schneebergstraße.

Kellnerlehrliug
Sohn achtbarer Eltern kann

ich meldensi
Teuschers welnstuben
Glatz. Vorstellung kann

auch im otel Merkur
(t1andeck erfolgen.

G ardin en,
(EI) aifelongue
und 1 Waschtifeh

gebrauchtzu kaufen gesucht.
Angebote unter P. 500 a. b
Geschäftsst. d. Bl. erbeten

Altertiimer
zinnsachem Krüge, Teller

etc. auch Jnnungssachen zu
hohen Preisen gesucht.

Affekt, GermanensBad

GeigeE- e‘EJi
auch schadhaft,z.kaufen gesucht.
Angeb. ni. Preis unt. M.L
Geschäftsstelle ds. Bl.

1 Siegelring
Monograniin E. W. i. Bade
verloren. Geg. Belohnung
abzugeben i. d. Geschäftsstelle
des Blattes.

Mädchen
fiir leichte Hausarbeit für die ·
Vormittagsstunden g es u ch t.
Wo sagt die Geschst. ds.B1«

Brudrkranke
können ohne Operation und
Be1ufsstörung geheiltwerden
S 1echstunden in G l 11,1121
otel zum Stadtbuhuhoi’:

am 23. Juni von 9—-—-1 Uhr-

Dr. med. Knopf,
Spezialmzt fi'n Bruchieiden

”meine,Hunde
junge
(gute ächtei)

sinds- zu verkaufen.
ßäcilienbof.

Wenig getragene

Damenschuhe
Größe ös, billig z. verkaufen.
Wo, sagt d. Geschäftsst. d. Bl.

 

 

 

 

 

 

 

Die Filiale der Girinerei-Ein- n.Verk.-Genossenskh. Glut
Geschäftsstelle: Altes Georgenbad vis-n-vis der Bade-Apotheke

Um sichereliefert Verkaufszeit 1/‚8 bis 12 und Z bis ? Uhr.
stets frisches Gemused Belieferung zu gewährleisten, bittet die Ge chäftsstelle
um wochenweise Vorausbestelliing Sonnabend oder Sonntag früh. -—— Durch Einste ung eines
zweiten Kraftwagens wird die Versorgnng jetzt auch noch verbessert werden.
III- Frachtftiiclie zur Beförderung nach Glas werden angenommen. “EH

rammteWisse Ists-Ostensan
werden durch Anwendung von Javol zuverlässig

« » beseitigt, dae iüftige Kopfjucken verschwindet schnell.

Java!
macht due Haar duftig, voll, (oder, seidentveich
und erhält eo gesund. Savol ist überall zu haben.
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Automobil - Verleihung -
stir feilen Zwedc zu jeder Tages -11nd Nachtzeit.

:-: Bei reller Bedienung zu tollden Preiien. :-:

IIIII. Erich Geisler.

H” besserem-Werkstatt “m
an Automobilen, Motor- u. Fahrrädern sämtlicher Syiteme

u. Vulkanifleranitalt unter fachmännischer Leitung.

Garage N Benzin- N Delstalion
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